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VERANLASSUNG UND ZWECK DER GEPLANTEN BAUMAßNAHME 
 

Die Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH entwickelt als Flächeneigentümerin das Stadtquartier Erfurt-

Brühl. Den Abschluss der städtebaulichen Revitalisierung des ehemalige Gewerbestandortes bildet das Areal am 

Gothaer Platz/ Brühl Süd.  

 

Das beplante Grundstück in Brühl-Süd wurde nach einem städtebaulichen Gutachterverfahren für eine Wohnbebau-

ung vorgesehen.  

Die K&S Dr. Krantz Objektverwaltungsgesellschaft mbH plant an dieser Stelle eine ergänzende Bebauung „Wohnen 

mit Service“ zu errichten. In Vorbereitung der Schaffung von Baurecht ist durch den Investor ein hochbaulicher Reali-

sierungswettbewerb zur Sicherung der architektonischen Qualität, unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit der 

Investition, durchgeführt worden.  

 

 

 

STÄDTEBAULICHE ASPEKTE/ ERSCHLIEßUNG 

 

Das ca. 2.800 m² große Plangebiet befindet sich südwestlich der Altstadt von Erfurt und liegt im Viertel der Brühler 

Vorstadt, einem modernen, gemischt genutzten neuen Stadtquartier.  

Prägend für das Grundstück ist die zentrale Lage zwischen der neuen Planstraße (Warsbergstraße), dem geplanten 

öffentlichen Platz, den östlich angrenzenden Hochhäusern und dem Verkehrsknoten Gothaer Platz. Städtebaulich 

wirken auf das Gebiet vielfältige, sehr heterogene Bebauungsstrukturen ein.  

Im Spannungsfeld der angrenzenden 8-geschossigen Bürogebäude im Südosten und der geplanten 5- geschossigen 

Wohnbebauung im Nordwesten ist für das Grundstück eine straßenbegleitende Bebauung zur Planstraße (Warsberg-

straße) vorgesehen. Im Südosten grenzt das Grundstück an die private Erschließungsstraße der beiden 8-Geschosser. 

Das Motiv der Blockrandbebauung wird als Grundstruktur zugrunde gelegt und durch Modifikation angepasst. Es 

entsteht ein fünfgeschossiges Gebäude, welches eine klar definierte Kante entlang der neuen Warsbergstraße ausbil-

det. Im Gegensatz dazu öffnet sich der Baukörper nach Südosten hin, im rückwärtigen Bereich, durch rhythmisierte 

Rücksprünge des Gebäudevolumens. Es entstehen ruhige, private Höfe, die an die Hofstrukturen der angrenzenden 

Gründerzeitbebauungen angelehnt sind.  

Das Grundstück wird durch eine Sichtbetonmauer mit einer Absturzsicherung (Stabgitterzaun, anthrazit, Höhe 0,90m) 

eingefriedet, die den erhöhten Freianlagenbereich einfasst. In dem Bereich zwischen der Tiefgaragenzufahrt und dem 

Gebäude wird das Gelände auf das Gehwegniveau abgesenkt. 

 

NUTZUNG 

 

 

W o h n e n -  in einer urban gelegenen barrierefreien Wohnung  

S e r v i c e -   aus individuellen Dienstleistungen externer Anbieter aus dem Bereich Versorgung, Betreuung 

und Pflege frei wählen 

Unter Berücksichtigung der demographischen Entwicklung in Deutschland und dem Bedürfnis der Menschen, mög-

lichst lange in der eigenen Wohnung und ihrer gewohnten Urbanität zu leben, soll mit der Wohnanlage ein attraktives 

Angebot an Mietwohnungen unter der Überschrift „Wohnen mit Service“ realisiert werden.  
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Die meisten Menschen möchten auch im Alter ihre Selbstständigkeit behalten. Gleichzeitig sollen aber auch ihre 

Sicherheit gewährleistet und eine fachliche Alltagsbegleitung im häuslichen Umfeld möglich sein. Der Grundgedanke 

dieser Wohnform ist, die Selbstständigkeit in der eigenen Wohnung durch die Schaffung baulicher Voraussetzungen 

zu unterstützen und bei Bedarf eine persönliche Betreuung, Versorgung und Pflege zu ermöglichen.  

Das Nutzungskonzept sieht 64 barrierefreie Mietwohnungen für das „Wohnen mit Service“ vor. Die Ein- und Zweiraum 

Wohnungen mit 53 m² bis 76 m² ermöglichen den einzelnen Nutzern in einem sicheren und barrierefreien Umfeld zu 

Leben. Alle Wohnungen und Nutzflächen sind speziell auf die Bedürfnisse von mobilitätseingeschränkten Personen 

ausgerichtet. Der Blick in den ruhigen, grünen Innhof und die Ausrichtung jeder Wohnung zu zwei Himmelsrichtungen 

gelten als besonderes Wohnqualitätsmerkmal. Zusätzlich gehört zu jeder Wohnung ein privater Freisitz, der ebenfalls 

an die Platzbedürfnisse von mobilitätseingeschränkten Personen angepasst ist. 

 

INNERE ERSCHLIEßUNG 

 

Das Gebäude wird ebenerdig über drei Treppenhäuser mit rollstuhlgerechtem Aufzug erschlossen. Die natürlich 

belichteten Treppenhäuser können über die Haupteingänge an der Planstraße (Warsbergstraße), über die Tiefgarage 

und den Garten erreicht werden. Die nötigen Flurflächen sind großzügig gehalten, um die Barrierefreiheit zu gewähr-

leisten.  

Von den Freianlagen gelangt man über einen gemeinsam genutzten Abstellraum, der die Möglichkeit zum Lagern von 

Rollatoren, Gartengeräten, Spielzeugen oder ähnlichem bietet, zu jeweils einem Treppenhaus.  

Innerhalb der Geschosse werden von den einzelnen Treppenhäusern aus vier bis fünf Wohnungen erschlossen. 

 

RETTUNGSWEGE 

Den ersten Rettungsweg bilden die Treppenhäuser. Der zweite Rettungsweg führt für die Wohnungen im süd-

östlichen Gebäudeteil über außenliegende Spindeltreppen aus Stahl, welche sich jeweils zwischen den beiden Loggien 

an der Südost Fassade aufspannen. Die Treppenanlage ermöglicht es, dass im rückwärtigen Gebäudeteil ein Anleitern 

der Feuerwehr nicht notwendig ist. Die Bewohner der Wohnungen im nord-westlichen, sowie im nord-östlichen Ge-

bäudebereich werden im Brandfall über die Loggien bzw. über Fluchtfenster durch das Rettungsgerät der Feuerwehr 

gerettet. 

 

RUHENDER VERKEHR 

 

Mit dem Wohnbauprojekt entsteht eine Tiefgarage mit 64 Parkplätzen für die Bewohner. 

Die zweispurige Ein- und Ausfahrt erfolgt über eine Rampe an der süd-westlichen Grundstücksgrenze, von der Plan-

straße (Warsbergstraße) aus. Die Rampe wird mit einem extensiv begrünten Flachdach teilüberdacht. Die Tiefgarage 

besitzt ein automatisch betriebenes Rollgittertor, welches sich im hinteren Drittel der Rampe befindet.  

Das Rollgittertor, Lüftungsschlitze im Sockelbereich der Nordwest und Südost Fassade, Lüftungsschächte im Garten-

bereich, sowie im Gehweg sorgen für eine natürliche Be-und Entlüftung der Tiefgarage. 
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FASSADEN 

 

Die architektonischen Merkmale der Vor- und Rücksprünge und die Kombination von vertikalen- und horizontalen 

Gliederungselementen prägen den Entwurf. 

Als Fassadenmaterial wurden Klinkerriemchen in Weiß-hellbeigen und grau-beigen Grundtönen mit Handstrich-

artiger Oberfächenstruktur gewählt. 

Die Oberfläche wird durch versetzt hervorgehobene Läuferschichten auf Höhe der Geschossdecken, am Sockel- und 
im Attikabereich strukturiert.    
 
Die Loggien und Balkone erhalten im Bereich des Sturzes und der Brüstung ebenfalls versetzt hervorgehobene Läu-

ferschichten. Die übereinander liegenden Loggien und Balkone und die Textur der Klinker sorgen für eine vertikale 

Gliederung der Fassade. Die Brüstungen werden durch eine außenliegende, verzinkte Absturzsicherung ergänzt. Die 

Kunststofffenster sind in einem Farbton ähnlich RAL 9007 geplant. 

Die Spindeltreppen im rückwärtigen Teil des Gebäudes werden aus verzinktem Stahl gefertigt.  

Das Dach des Gebäudes ist als extensiv begrüntes Flachdach mit einem Substrataufbau von mindestens 10 cm und 

einer Attikaverblechung in der Fensterfarbe geplant. 

 

VER- UND ENTSORGUNG    

 

Die Medienanbindung des Bauwerks ist mit den Ver- und Entsorgungsbetrieben der Stadt Erfurt vorabgestimmt und 

stadttechnisch gesichert.  

 

Das Baufeld wird abwassertechnisch im Mischsystem über die geplante Anbindung an der Warsbergstraße an den 

Gothaer Platz erschlossen.  

 

Das Grundstück liegt im Fernwärmesatzungsbereich der Stadt Erfurt und ist mit Fernwärme erschließbar. 

Die Stromversorgung mit einer Leistung von 100 kVA  wird zugesichert.  

 

Die geplante Anordnung des Hausanschlussraumes im Untergeschoss trägt den aufgezeigten Anschlussbedinungen 

Rechnung.  

 

 

 

ENERGETISCHES KONZEPT 

 
Der Entwurf erfüllt in seinem strukturellen Ansatz die Umsetzung von Nachhaltigkeitskriterien, insbesondere hin-

sichtlich ökologischer, ökonomische, sozialer und technischer Qualität. Der Entwurf ist auf die Optimierung der Mate-

riallebenszyklen und damit auf die Reduzierung von Emissionen ausgerichtet.  

Der hohe Standard der langlebigen Gebäudehülle entspricht den aktuellen Normen und Richtlinien, reduziert Verluste 

durch Wärmebrücken und trägt ebenfalls zur Senkung des Energiebedarfs bei. Es wird nach den Mindestanforderun-

gen der EnEV auf Grundlage des EnEG gebaut. 

Eine natürliche Lüftung und Belichtung ist in allen Bereichen der Wohnungen möglich. 
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WERBEANLAGEN 

 

An der Südwest- und der Nordost Fassade ist eine 125 Zentimeter hohe und 200 cm breite Werbeanlagen geplant. Der 

Schriftzug und das Logo werden als Einzelbuchstaben in der Mitte des ersten Obergeschosses angebracht und durch 

Leuchten angestrahlt. An der Planstraße (Warsbergstraße) ist im Bereich eines Einganges eine Werbe-

/Informationstafel geplant, die sich in ihren Maßen (Breite 90 cm, Höhe 180 cm) an den Fenstern und am Fassadenra-

ster orientiert. 

 
 
 
FREIFLÄCHEN 
 
Der Garten gliedert sich in geschwungene Rundwege und bepflanzte Flächen. 

Für die Wege wird in Gebäudenähe ein Belag mit Kleinsteinpflaster aus Beton vorgeschlagen. Die geschwungenen 

Wege im Garten werden mit wassergebundener Wegedecke ausgeführt. Die Pflanzflächen sind in Rasenflächen und 

repräsentativ gestaltete Stauden-Gräser-Kombinationen unterteilt. 

Eine zentrale Mitte bildet den Treffpunkt der Bewohner. Dieser Teil des Gartens ist ebenfalls mit wassergebundener 

Wegedecke gestaltet und wird von Staudenbeeten und einer Rasenfläche gerahmt. Auf einer Grundfläche aus Beton-

platten im Schachbrettmuster von 3,20m x 3,20m wird ein Pavillon in Holzkonstruktion (5,00 m x 5,00 m) aufgestellt. 

Neben der Tiefgaragenzufahrt an der Planstraße (Warsbergstraße) befinden sich vier temporäre Stellplätze für die 

Abfallentsorgung, welche beidseitig durch Sträucher abgeschirmt sind. Die dauerhafte Unterbringung der Container 

erfolgt in der Tiefgarage.



 

7 

ANGABEN ZU BEPFLANZUNGEN 

 
Attraktive Solitärgehölze zeigen im Jahresverlauf ein abwechlungsreiches Bild in Blüten- und Blattfarbe. 

Für die flächige Bepflanzung werden standortgerechte Staudenmischungen gewählt. In absonniger Lage die Veits-

höchheimer Mischung „Schattenjuwelen“ und für sonnige Bereiche die Wädenswiler Mischung „Indian Sunset“.  (*) 

Die Pflanzflächen werden leicht erhöht modelliert, so dass sich eine Überdeckung der Tiefgarage mit mindestens 

80cm Höhe ergibt. 

 

Neupflanzung Gehölze: 

 
Vorgeschlagene Anzahl/Arten für die Solitärgehölze sind: 
 
2 Stk  Fraxinus angustifolia `Raywood` - Schmalblättrige Esche ‚Raywood‘  
  Baum 2. Ordnung StU 16/18 
 
2 Stk  Robinia pseudoacacia `Frisia` - Gold-Robinie 
  Baum 3. Ordnung StU 16/18 
 
3 Stk  Prunus sargentii - Scharlach-Kirsche 
  Baum 3. Ordnung StU 16/18 
 

Neupflanzungen Sträucher 

 
60% gemäß GOP zum B-Plan BRV 710 
 
Viburnum opulus 
Cornus mas 
Amelanchier ovalis 
 
40% ergänzende Gehölzarten: 
 
Sonniger Standort  Buddleja davidii 
   Sambucus canadensis `Aurea` 
   Sambucus nigra `Black Lace` 
   Salix rosmarinifolia 
   Spiraea arguta 
   Viburnum carlecephalum 
 
Absonniger Standort Hedera arborescens 
   Hydrangaea paniculata 
   Kolkwitzia amabilis 
   Salix purpuraea 
   Sorbaria sorbifolia 
   Staphylea pinnata 
 
(*) Ein Portrait der Mischungen ist der Beschreibung angefügt 
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Info Veitshöchheimer Mischung Schattenjuwelen 
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Info Wädenswiler Mischung „Indian Sunset“ 
 

 

 


